
Eine zweite Heimat für den Glöckner von Notre Dame  

Geschichte des Straßburger Münsters erzählt von seinen Baumeis-

tern und Handwerkern erstmals in deutscher Sprache! 

 

Größe und Erhabenheit eines Kirchenbaus 

sind nicht abhängig von der Einwohnerzahl 

seines Standortes: Eine Kirche wird zur Ka-

thedrale durch Menschen mit mutigen Visionen 

und einer beherzt arbeitenden Gemeinschaft. 

Straßburg war keine Stadt, die aufgrund ihrer 

Größe oder Einwohnerzahl im frühen Mittelal-

ter besonders hervorstach, dennoch legte der 

ambitionierte Bischof Wernher I. von Habsburg 

1015 den Grundstein für eine romanische Ba-

silika, die später und für lange Zeit als der größte Sandsteinbau der Welt gelten   

sollte. Der erstmals aus dem Französischen übersetzte Titel „Erbauer einer 

Kathedrale – 1000 Jahre Straßburger Münster“ (ET September 2019 Nün-

nerich-Asmus Verlag) gewährt einen Blick hinter die Fassade und schildert 

Entstehen und Wandel des berühmten Bauwerks über 1000 Jahre entlang der 

dort tätigen Steinmetze, Zimmerleute, Maurer, Schmiede, Glaskünstler und 

Glockengießer, die ihr Wissen und Können in den Dienst eines der bedeu-

tendsten Monumente europäischer Sakralbaukunst stellten. 

Sich wandelnde Machtstrukturen, wechselnde Entscheidungsträger, heraus-

ragende Baumeister und wandernde Handwerker veränderten die Gestalt der 

Kathedrale wieder und wieder. Auch Kriege und Feuersbrünste hinterließen 

Spuren, die den Anblick des Gebäudes veränderten. Die Beherrschung des 

Materials und die Macht einer stetig voranschreitenden Technik waren Trieb-

federn beim Bau und Erhalt des Münsters. Anhand historischer Quellen und 

zahlreicher, großformatiger Fotografien werden die einzelnen Bauabschnitte 

und technische Einflüsse aufgeschlüsselt. Mit den gezeigten 3D-Modellen hält 

auch die Gegenwart Einzug in die Dokumentation der Kathedrale. Architekten, 

Kunsthistoriker, Historiker, Steinmetze und Bildhauer trugen diese Chronik zu-

sammen. Der Leser begleitet das Wachsen des Straßburger Münsters vom 

Grundstein über die Entstehung der Fensterrose und der aufgrund ihrer filig-

ranen Struktur berühmten Harfenfassade bis zur Denkmalpflege heute.   
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